Fortbildung Sexualtherapie 

Die Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (PKN) hat im Dezember 2005 die Einführung der ankündigungsfähigen Bezeichnung „Sexualtherapie“ (PKN) beschlossen und in Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Sexualmedizin und Sexualtherapie (DGSMT) ein entsprechendes Fortbildungs-Curriculum entwickelt.

Die folgenden Ausführungen geben einen kurzen Überblick über die Ziele und Inhalte sowie über organisatorische und formale Aspekte der Fortbildung Sexualtherapie (PKN).

Bedarf und Ziele

Die Behandlung sexueller Probleme und Störungen ist eine wichtige und interessante Herausforderung für die Psychotherapie (vgl. U. Hartmann, im: Psychotherapeutenjournal 4/2006, S. 353): Sexuelle Störungen kommen sehr häufig vor und haben negative Effekte sowohl auf das persönliche Befinden als auch auf die partnerschaftliche Zufriedenheit; es bestehen noch deutliche Versorgungsdefizite und dementsprechend hohe Nachfragen nach kompetenter Behandlung; für viele Störungsformen stehen Erfolg versprechende Therapieoptionen zur Verfügung; die moderne Sexualtherapie versteht sich mit ihrem bio-psycho​sozialen Ansatz als integrative Therapie und stellt eine sinnvolle und attraktive Ergänzung des psychotherapeutischen Wirkspektrums dar.

Ziel der Fortbildung ist es, die Kompetenz in der Arbeit sowohl mit Einzelpersonen als auch mit Paaren auf folgenden Dimensionen zu erhöhen:

· Diagnostische Kompetenz: Erkennen sexueller Probleme und Störungen

· Persönliche Kompetenz: Gesprächsbereitschaft und Offenheit für sexuelle Themen und Konflikte

· Beratungskompetenz: Professionelle Gesprächsführung und Sexualberatung

· Behandlungskompetenz: Therapieoptionen bei verschiedenen Sexualstörungen

· Vermittlungs- bzw. Überweisungskompetenz

Zur Gruppe der sexuellen Störungen gehören die sexuellen Funktionsstörungen, die Störungen der sexuellen Präferenz (Paraphilien) sowie die Störungen der Geschlechts-identität.

Konzept und Inhalte der Fortbildung

Die Fortbildung weist theoretische und praktische Anteile auf, die weitgehend parallel zueinander über die gesamte Fortbildungsdauer zu absolvieren sind. Die Fortbildung erstreckt sich über mindestens 180 Stunden, davon 100 Stunden Theorie, mindestens 50 Stunden Supervision der praktischen Tätigkeit und mindestens 30 Stunden themenzentrierte Selbsterfahrung. Die Fortbildung erfolgt in einem Zeitraum von ca. 2 Jahren berufsbegleitend.

Die theoretischen Anteile sind in folgende Themenblöcke bzw. Module aufgeteilt:

· Grundlagen menschlicher Sexualität (30 Stunden)

· Störungsbilder (20 Stunden)

· Sexualtherapeutische Fertigkeiten und Methoden (50 Stunden).

Die praktischen Anteile bestehen aus der themenzentrierten Selbsterfahrung, die bald nach dem Start der Fortbildung initiiert werden sollte, sowie aus der supervidierten eigenen sexualtherapeutischen Tätigkeit, deren Beginn in der Regel erst nach ca. 4-6 Monaten sinnvoll ist.

Formale Voraussetzungen, Organisation und Kosten
Die Voraussetzung zur Teilnahme an der Fortbildung ist die Approbation als Psychologischer Psychotherapeut/-in, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut/-in oder als Arzt/Ärztin. 

Für den erfolgreichen Abschluss der Fortbildung muss die regelmäßige Teilnahme an den Theorieveranstaltungen und die Durchführung der praktischen Anteile nachgewiesen werden sowie das Abschlusskolloquium bestanden sein.

Als ersten Fortbildungsträger hat die PKN die Fort- und Weiterbildungsakademie der Deutschen Gesellschaft für Sexualmedizin und Sexualtherapie (DGSMT) akkreditiert. Diese ist die deutsche Fachgesellschaft der European Society for Sexual Medicine (ESSM) und orientiert sich an den Standards eines geplanten europäischen Diploms für Sexualmedizin und Sexualtherapie. 

Die Aufnahme in die Fortbildung erfolgt unter fachlichen Gesichtspunkten nach einem Ein-gangsinterview mit 2 Mitgliedern der FWA der DGSMT, für das eine Anmeldungsgebühr von 100,- € erhoben wird. Für die Anmeldung zum Abschlusskolloquium und für die Zertifizierung durch die DGSMT wird eine Gebühr von 150,- € erhoben.
Der erfolgreiche Abschluss der Fortbildung wird mit einem Qualifikationsnachweis des Fortbildungsträgers, der DGSMT, bescheinigt. Von der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (PKN) wird nach Vorlage dieses Qualifikationsnachweises der ankündigungs-fähige Titel „Sexualtherapeut/-in / PKN“ verliehen. Voraussetzung dafür ist die Mitgliedschaft des/ der Fortbildungsteilnehmers/-in in einer Psychotherapeutenkammer.
Die Kosten der Fortbildung setzen sich aus verschiedenen Anteilen zusammen. Die Kosten für den Theorieteil mit insgesamt 100 Std. über 2 Jahre belaufen sich auf 2.000,- €. Die Kosten für den praktischen Teil richten sich nach dem Anteil an Einzel- und Gruppenselbst-erfahrung bzw. –supervision. Insgesamt ergibt sich Kostenrahmen für die Fortbildung zwischen 6.000,- bis 8.000,- €. 

Programm und Terminplanung im Überblick

Termine 2007
08.09.2007                          Eröffnungsveranstaltung                                                  Hannover

                                            Vorträge, Organisatorisches, Kennen lernen
13.10.2007                         Theorieblock I, Grundlagen 2a                                          Hannover
02. – 04.11.2007                3. gemeinsame Jahrestagung der DGSMT                       Hannover
                                           und der ASSM „Wenn die Liebe hinfällt.
                                           Sexuelle Gesundheit und Paarbeziehung.

                                           Neue Erkenntnisse der Forschung – neue 

                                           Wege der Therapie

08.12.2007                         Theorieblock I, Grundlagen 1                                         Hannover

Termine 2008

19.01.2008                         Theorieblock I, Grundlagen 2 b                                        Hannover

01.03.2008                         Theorieblock I, Grundlagen 3                                           Hannover

05.04.2008                         Theorieblock !, Grundlagen 4                                           Hannover

24.05.2008                         Theorieblock II, Störungsbilder 1                                      Hannover

28.06.2008                         Theorieblock II, Störungsbilder 2                                      Hannover
04.06.2008                         Theorieblock II, Störungsbilder 3                                    Osnabrück

27.08.2008                         Theorieblock II, Störungsbilder 4                                    Osnabrück

06.09.2008                         Theorieblock III, Sexualtherapeutische                             Hannover

                                           Basisfertigkeiten und 

                                           Behandlungsmethoden 1

11.10.2008                         Theorieblock III, Sexualtherapeutische                             Hannover

                                           Basisfertigkeiten und 

                                           Behandlungsmethoden 2

22.11.2008                         Theorieblock III, Sexualtherapeutische                             Hannover

                                           Basisfertigkeiten und 

                                           Behandlungsmethoden 3

Termine 2009

31.01. – 01.02.2009           Theorieblock III, Sexualtherapeutische                             Hannover

                                           Basisfertigkeiten und 

                                           Behandlungsmethoden 4

14. – 15.03.2009                Theorieblock III, Sexualtherapeutische                             Hannover

                                           Basisfertigkeiten und 

                                           Behandlungsmethoden 5

22.04.2009                         Theorieblock III, Sexualtherapeutische                           Osnabrück

                                           Basisfertigkeiten und 

                                           Behandlungsmethoden 6

Das Programm im Detail
Samstag, 13.10.2007, 9 – 15 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

                                                                                       Teppichraum

                                                                                                             Referenten
Theorieblock I: Grundlagen 1
Sexualwissenschaft:






Weber, Rückert,

Klecina u. Weiß                

Anthropologische und philosophische Aspekte                               

Triebstruktur und Gesellschaft: zur Kultivierung 
von Sexualität und Intimität                                                                                       

Sexuelle Gewalt und Traumatisierung



(Grundlagen 2a)
Freitag – Sonntag, 02. - 04.11.2007                           Medizinische Hochschule Hannover        
Wenn die Liebe hinfällt

Sexuelle Gesundheit und Paarbeziehung

Neue Erkenntnisse der Forschung – neue Wege der Therapie

3. gemeinsame Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sexualmedizin und Sexualtherapie (DGSMT)  und der Österreichischen Gesellschaft für Sexualmedizin (ASSM)
Der Tagungsbesuch für TeilnehmerInnen der Fortbildung ist kostenlos und wird vollständig als Theorieveranstaltung anerkannt. Das endgültige Programm wird nach der Anmeldung zugesandt und ist außerdem im Internet unter www.dgsmt.de abrufbar.
Samstag, 08.12.2007, 9 – 15 Uhr                                Winnicott-Institut Hannover,
                                                                                       Hörsaal
                                                                                                             Referenten
Theorieblock I: Grundlagen 2 a
Sexuelle Entwicklung:                                                    

Christoff, Rückert, 










Schultheiss

Psychosexuelle Entwicklung und Krisen

Gegenstand und Geschichte der Sexualwissenschaft 

(Grundlagen 1)
Samstag, 19.01.2008, 9 – 15 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

                                                                                       Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock I, Grundlagen 2 b:

Modelle der Sexualität:                                                   Christoff, Corman-Bergau,                      

                                                                                        Noltensmeier
Tiefenpsychologie, Lern- und Systemtheorie
Geschlechtsidentität und Geschlechtsrolle
Psychodynamik sexuellen Verhaltens
Samstag, 01.03.2008, 9 – 15 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

                                                                                       Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock I, Grundlagen 3:

Anatomie, Biologie und Physiologie der                     Drimalla, Golombeck, Rückert, Kauffels
Sexualität 

Körperliche Sexualentwicklung
Evolutionsbiologische Konzepte
Psychosexuelle Paarentwicklung über die gesamte Lebensspanne

Gestörte Sexualität bei Infertilität und Sterilität

Samstag, 05.04.2008, 9 – 15 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

                                                                                       Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock I, Grundlagen 4:

Komorbidität von Sexualität und bedeutsamen             Hartmann, Neuhof,

Krankheitsbildern:                                                          Rüffer-Hesse, Thon (angefragt)        

Sexuelle Gesundheit vs. gestörte Sexualität                 
Psychosomatik und Sexualität
Hausärztliche / internistische Perspektive

Samstag, 24.05.2008, 9 – 15 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

                                                                                       Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock II, Störungsbilder 1:

Nosologie und Epidemiologie sexueller                         Christoff, Heiser
Störungen

Klassifikation und (Differential)Diagnostik
Beschreibungsmerkmale
Prävalenz und Inzidenz

Mittwoch, 04.06.2008, 17 – 20.30 Uhr                          NLKH Osnabrück

                                                                                       Referenten
Theorieblock II, Störungsbilder 3:

Organogese sexueller Störungen:                                 Weig und Mitarbeiter

Komorbidität mit somatischen und psychischen

Störungen und deren Behandlungen

Toxische Entstehungsfaktoren: Alkohol, 

Drogen, Medikamente

Samstag, 28.06.2008, 9 – 15 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

                                                                                       Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock II, Störungsbilder 2:

Ätiologie sexueller Störungen:                                        Drimalla, Fliegel (angefragt), Rückert               

Verursachungsmodelle
Geschlechtsspezifische und paardynamische 
Aspekte

Mittwoch, 27.08.2008, 17 – 20.30 Uhr                          NLKH Osnabrück

                                                                                       Referenten
Theorieblock II, Störungsbilder 4:

Paraphilien, Geschlechtsidentitätsstörungen                 Weig und Mitarbeiter

und Transsexualität
Samstag, 06.09.2008, 9 – 15 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

                                                                                       Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock III, Sexualtherapeutische Basis-

fertigkeiten und Behandlungsmethoden 1:

Gesprächsführungsstrategien bei sexuellen                  Neuhof, Weiß

Störungen
Samstag, 11.10.2008, 9 – 17 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

                                                                                       Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock III, Sexualtherapeutische Basis-

fertigkeiten und Behandlungsmethoden 2:

Sexualanamnese                                                           Christoff, Heiser
Samstag, 22.11.2008, 9 – 17 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

                                                                                       Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock III, Sexualtherapeutische Basis-

fertigkeiten und Behandlungsmethoden 3:
Sexualberatung                                                              Fliegel (angefragt), Kloth, Rückert

Samstag, 31.01.2009, 9 – 17 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

Sonntag, 01.02.2009, 9 – 12.30 Uhr                            Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock III, Sexualtherapeutische Basis-

fertigkeiten und Behandlungsmethoden 4:
Sexualtherapie I:                                                            Christoff, Heiser, Weiß

Das Standardverfahren der klassischen
Sexualtherapie und Adaptationen

Samstag, 14.03.2009, 9 – 17 Uhr                                Medizinische Hochschule Hannover,

Sonntag, 15.03.2009, 9 – 12.30 Uhr                            Teppichraum

                                                                                       Referenten
Theorieblock III, Sexualtherapeutische Basis-

fertigkeiten und Behandlungsmethoden 5:
Sexualtherapie II:                                                           Drimalla, Hartmann, Rückert

Der bio-psycho-soziale Ansatz in der Einzel-

und Paartherapie 
Mittwoch, 22.04.2009, 17 – 20.30 Uhr                          NLKH Osnabrück

                                                                                       Referenten
Theorieblock III, Sexualtherapeutische Basis-

fertigkeiten und Behandlungsmethoden 6:
Die Behandlung sexueller Präferenz- und                     Weig und Mitarbeiter
Identitätsstöungen
Tagungsorte:
Medizinische Hochschule Hannover, Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover

Winnicott-Institut, Geibelstraße 104, 30173 Hannover

Niedersächsischen Landeskrankenhauses Osnabrück, Knollstr. 31, 49088 Osnabrück

Fortbildungsorganisation:

Dipl.-Psych. Norbert Christoff

Fort- und Weiterbildungsakademie

Deutsche Gesellschaft für Sexualmedizin und Sexualtherapie

c/o Medizinische Hochschule Hannover

Carl-Neuberg-Straße 1

30625 Hannover

E-Mail: christoff@zpsg.de
Tel.: 0511/35779720

Fax:: 0511/35779711

Überweisungen an:
Sparkasse Hannover

BLZ 250 501 80

Konto-Nr.: 900 121 033
